
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
heute erhalten Sie den ersten Mitglieder-Newsletter 2021 mit wichti-
gen Informationen rund um die Berufspolitik des BVKJ e.V.

Vizepräsidentin Dr. Sigrid Peter schildert unter anderem, wie Lobbyar-
beit für Kinder, Jugendliche und ihre Familien im Homeoffice gelingt, 
was zur Zeit im parlamentarischen Verfahren zum Kinder- und Ju-
gendstärkungsgesetz geschieht und was aus der Aufnahme der Kinder-
rechte ins Grundgesetz wird. 

Ein Thema, das uns als Kinder- und Jugendärzte und -ärztinnen täglich beschäftigt, ist der Schutz 
der Kinder und Jugendlichen vor dysfunktionalem Medienkonsum. Hier hat das Bundeskabinett 
einen Gesetzentwurf auf den Weg gebracht, der Kinder und Jugendliche schützen und zugleich das 
bisherige veraltete Gesetz an aktuelle Medienformate und -entwicklungen anpassen soll. Heftige 
Gegenwehr der Medienlobby war ja zu erwarten gewesen und wir können nur hoffen, dass die 
Politik davor nicht einknickt.. Gemeinsam mit Daniela Ludwig (MdB, Bundesdrogenbeauftragte) 
wird sich der BVKJ in den nächsten Wochen bei Ihnen melden und die Kampagne "Familie.Freun-
de.Follower" vorstellen. Die Kampagne soll Eltern und Kindern Orientierung beim Umgang mit 
digitalen Medien geben. Wir schicken Ihnen dazu unsere gemeinsam erarbeiteten Plakate und 
Info-Materialien für die Praxis mit Empfehlungen für Eltern und Kinder. Sie können diese Infor-
mationsmaterialien schriftlich und online auch nachbestellen. Ich würde mich über Ihre Mitarbeit 
bei dieser wichtigen Kampagne sehr freuen.

Auch im Aus- und Weiterbildungsbereich hat sich einiges getan. Wir haben uns gemeinsam mit 
unserer Schwestergesellschaft DGKJ im Novellierungsprozess der Ärztlichen Approbationsordnung 
ÄApprO erfolgreich für eine stärkere Gewichtung der Kinder- und Jugendmedizin in der studenti-
schen Ausbildung eingesetzt. Insbesondere die Möglichkeit der Ableistung von Teilen der vorge-
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schriebenen Blockpraktika sowie des Praktischen Jahres auch in der Pädiatrie wurden auf unsere 
Initiative hin in den Referentenentwurf zur ÄApprO aufgenommen. Damit wurde die zuvor vorge-
sehene Alleinstellung der Allgemeinmedizin zumindest teilweise zurückgenommen. Der weitere 
Gesetzgebungsverlauf bleibt abzuwarten. 

Apropos Aus- und Weiterbildung: Die überarbeitete Version 1.5 unseres Weiterbildungstools 
"Pädcompenda" ist fertig. Diese wichtige Handreichung für Weiterbilder können Sie ab dem 
01.04.2021 in Lizenz erwerben. Sie ist ein Muss für engagierte Weiterbildungsbefugte. 

Ebenfalls finden Sie in dieser Ausgabe unseres Newsletters die neuen Angeboten unseres BV-
KJ-Shops und Informationen zum Migräneprojekt "Moma".

Und dann gibt es leider auch eine schlechte Nachricht. Die Vizepräsidenten des BVKJ e.V., Dr. Si-
grid Peter und Professor Dr. Wolfgang Kölfen werden ihre Ämter zum 30.04.2021 niederlegen. Der 
Bundesvorstand und der Präsident bedauern diese Entscheidung sehr und danken beiden Vize-
präsidenten für die geleistete engagierte und erfolgreiche Arbeit zugunsten des Berufsverbandes. 
Gemeinsam mit allen im Verband Verantwortung Tragenden werden wir den Modernisierungs-
prozess im BVKJ e.V. fortsetzen.

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Dr. Thomas Fischbach
Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte BVKJ e.V.
Präsident
Mielenforster Straße 2, 51069 Köln
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Bericht der Vizepräsidentin Dr. Sigrid Peter

Arbeiten im Homeoffice - wie gelingt da Advocacy*?
Seit März 2020 befinde ich mich im Homeoffice. Alle Termine finden digital statt, seien es 
Konferenzen, Kongresse, Webinare oder der notwendige Austausch unter Kolleginnen und 
Kollegen sowie mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle. Es gibt eini-
ges Positives daran: Die Zeitersparnis ist sehr groß, aufwendige Fahrten entfallen, die Arbeit 
kann dadurch verdichtet werden. Die meisten digitalen Konferenzen sind sehr gut organi-
siert, strukturiert und werden zielgerichtet durchgeführt. Die beschlossenen Veränderungen 
in unserem alltäglichen und beruflichen Leben sind von mir akzeptiert, und ich habe meine 
Arbeit als Vizepräsidentin so gut wie möglich getan. Meine Tätigkeit hat sich sogar noch er-
weitert. Ich habe Beiträge in Zeitschriften und für ein Buch zum Thema  „Impfen“ verfasst und zahlreiche 
Stellungnahmen und Interviews zur Covid-19-Pandemie abgegeben. 

Aber was fehlt? Vor allem der persönliche Austausch, das Gespräch in den Pausen, die Wahrnehmung der 
zwischenmenschlichen Regungen und das gezielte Aufeinanderzugehen. Bei unterschiedlichen Meinun-
gen um einen Konsens oder Kompromiss zu ringen, ist im persönlichen Austausch schon eine Herausfor-
derung, im digitalen Format werden deutlich andere Qualitäten dafür gebraucht. 

Worum geht es bei Advocacy? 
Advocacy ist einer unserer satzungsgemäß festgelegten Aufträge. Wir haben uns verpflichtet, uns für in-
dividuelle und öffentliche Gesundheitsbelange der uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen auf lokaler, 
regionaler und bundesweiter Ebene einzusetzen.

Advocacy ist laut Wikipedia 

Unsere Advocacy ist also Lobbyarbeit - im besten Sinne. Wir versuchen, der Politik auf allen Ebenen un-
ser Wissen zur Verfügung zu stellen, damit ihre Vertreterinnen und Vertreter im Sinne der Kinder- und 
Jugendgesundheit informierte Entscheidungen treffen können. Advocacy gelingt durch Kommunikation, 
durch Agieren auf Augenhöhe und vor allem durch das Wahrnehmen von Körpersprache, Gesten und Ver-
halten des Gesprächspartners. 
Das Eintreten für die Belange von Familien und ihren Kindern gestaltet sich über ein digitales Format 
deutlich schwerer - möglich ist es dennoch. 

Welche Entwicklungen und Maßnahmen gab es im Bereich der Gesundheit und Rechte von Kindern und 
Jugendlichen? 
In vielen Bereichen des politischen Lebens wurde weiter mit den neuen digitalen Formaten an den begon-
nen Prozessen gearbeitet. 

… das Bundeskabinett beschließt ein neues Jugendschutzgesetz
Digitale Medien im Alltag zu nutzen ist für Kinder und Jugendliche - nicht nur in Coronazeiten - selbstver-
ständlich. Viel Zeit wird im digitalen Raum verbracht. 
Der dysregulierte Medienkonsum ist besorgniserregend. Nicht alle Bilder, Videos oder Kommentare, auf 
die Kinder im Netz treffen, sind für Kinder geeignet. Viele können ängstigen. 41 Prozent der Kinder und 

„Die öffentliche Einflussnahme für 
die Politikgestaltung stellvertre-
tend für ein kollektives Interesse“. 
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Jugendlichen fühlen sich gemobbt, beschimpft und beleidigt, belästigt und bedrängt. 
Der vom Bundesministerium für Familien, Senioren und Jugend (BMFSFJ) vorgelegte Entwurf eines 
modernen Jugendschutzgesetzes wurde am 14.10.20 vom Bundeskabinett beschlossen. Das neue Gesetz 
soll Schutz vor Interaktionsrisiken wie Mobbing, sexuelle Anmache oder Kostenfallen schaffen. Es bietet 
Orientierung für Eltern, Fachkräfte und Jugendliche durch einheitliche Alterskennzeichnungen, Möglich-
keiten der Durchsetzung der Regelungen auch gegenüber ausländischen Anbietern.

Bundesfamilienministerin Dr. Franziska Giffey:

In die Verantwortung genommen werden die Anbieter durch verpflichtende Vorsorgemaßnahmen zum 
Schutz von Kindern und Jugendlichen. Risiken von Cybergrooming und Cybermobbing müssen Eltern 
und Kinder kennen und die entsprechenden Schutzmaßnahmen. 
„Mit dem Gesetzesentwurf müssen nationale wie internationale Anbieter geeignete Schutzkonzepte wie 
altersgerechte Voreinstellungen und Hilfs- und Beschwerdesysteme für die jungen Nutzerinnen und 
Nutzer entwickeln und umsetzen.“ (BM’in Giffey).

Die bisherige Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien wird zur Bundeszentrale für Kinder und 
Jugendmedienschutz. Sie wird überwachen, dass die vom Gesetz erfassten Plattformen ihren Pflichten 
(z.B. sichere Voreinstellungen, Beschwerde- und Hilfesystem) nachkommen. Verstöße sollen geahndet 
werden. In der Zuständigkeit der Länder bleiben die inhaltsbezogenen Maßnahmen, der Bund nimmt 
Massenphänomene, Interaktionsrisiken und eine systematische Vorsorge in den Fokus.
Der Entwurf wird unterstützt von Johannes-Wilhelm Rörig, dem unabhängigen Beauftragten zu Fragen 
des sexuellen Kindesmissbrauchs (UBSKM), ebenso von Dr. Felix Klein, Antisemitismusbeauftragter des 
Bundes, von MdB Daniela Ludwig, der Drogenbeauftragten der Bundesregierung, von Ärzte-, Kinder-
schutz-, Familien- und Jugendverbänden, von UNICEF und von den Kirchen.
Der Gesetzesentwurf muss vom Bundestag und vom Bundesrat als Gesetz verabschiedet werden und 
kann bereits im Frühjahr 2021 in Kraft treten.  

Endlich: Kinderrechte kommen ins Grundgesetz
Nach jahrelangen Verhandlungen haben sich Union und SPD Anfang Januar auf die Aufnahme von Kin-
derrechten ins Grundgesetz geeinigt. 
Dies teilte Bundesjustizministerin Christine Lambrecht am 10. Januar 2021 mit. Die Erweiterung von Ar-

 „Unser Jugendschutz ist veraltet und im Zeitalter von CD-ROM und Videokassette stehengeblie-
ben. Mit dem neuen Jugendschutzgesetz sorgen wir nun für Regelungen im digitalen Zeitalter. Es 
passt zu den heutigen technischen Möglichkeiten und es hat die verschiedenen Interaktionsrisi-
ken, die das Internet für Kinder und Jugendliche mit sich bringt, im Blick: Belästigungen, Belei-
digungen, Abzocke – denen begegnen wir mit dem Update für den Jugendmedienschutz. Kinder 
und Jugendliche werden besser geschützt, weil Anbieter von Spielen oder sozialen Netzwerken 
zu altersgerechten Voreinstellungen verpflichtet werden. Verstöße werden in letzter Konsequenz 
mit Bußgeldern geahndet. Und Eltern, pädagogische Fachkräfte und die Kinder und Jugendlichen 
selbst bekommen klare Orientierungshilfen, etwa durch einheitliche Alterskennzeichnungen. In 
der ‚analogen‘ Welt steht ein effektiver Jugendschutz seit Jahrzehnten außer Frage. Das soll und 
wird nun auch im Netz umgesetzt.“
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tikel 6 des Grundgesetzes, in dem das Verhältnis zwischen Eltern, Kindern und dem Staat geregelt ist, soll 
um folgende Formulierung erweitert werden: 

Der vorgelegte Entwurf ist ein Kompromiss zwischen den Regierungsparteien, die diese Forderung im Ko-
alitionsvertrag vereinbart hatten. Ob dieser Entwurf, der in der letzten Strecke der Legislaturperiode umge-
setzt werden müsste, eine Zweidrittelmehrheit im Parlament gewinnt, ist fraglich. Die jetzige Fassung wird 
von Grünen und Linken nicht mitgetragen. Sie hatten sich grundsätzlich für die Verankerung von Kinder-
rechten im Grundgesetz ausgesprochen. FDP und AfD bleiben weiterhin bei ihrer ablehnenden Haltung, 
da sie den Eingriff des Staates in die Familien als zu weitreichend sehen.

Gemeinsam mit DAKJ, DGKJ, DGSPJ hat sich der BVKJ für die Aufnahme der Kinderrechte in das Grundge-
setz eingesetzt. Die jetzt vorgelegte Formulierung bleibt hinter unseren Forderungen zurück. Sowohl die 
UN-Kinderrechtskonvention als auch die europäische Grundrechte-Charta sind in den Formulierungen 
präziser und weitergehend. 
Das Aktionsbündnis Kinderrechte - – Deutsches Kinderhilfswerk, Deutscher Kinderschutzbund, UNICEF 
Deutschland - kritisiert „insbesondere die Formulierung zum Kindeswohl sowie zum Recht des Kindes 
auf Beteiligung bleiben hinter der UN-Kinderrechtskonvention und auch hinter der geltenden Rechtspre-
chung des Bundesverfassungsgerichts zurück. Das Kindeswohl muss ein vorrangig zu berücksichtigender 
Gesichtspunkt sein, wenn auch nicht immer Vorrang haben. Die Beteiligung von Kindern darf sich nicht 
auf das rechtliche Gehör beschränken, sondern muss als umfassendes Beteiligungsrecht formuliert wer-
den. Gerade in der aktuellen Covid-19-Pandemie zeigt sich, dass die Rechte und Belange von Kindern und 
Jugendlichen oft übersehen werden.“ 
Der Präsident des Kinderschutzbundes Hilgers kritisiert ebenfalls den Entwurf als nicht weitgehend genug. 

…. das Netzwerk Gesund ins Leben
erarbeitet im Rahmen des Projektes Becoming Breastfeeding Friendly (BBF) einen Leitfaden „Stillen“. Er 
soll dazu beitragen, dass Fachkräfte zielgruppenadäquat zum Thema Stillen informieren und beraten. Das 
Forschungsprojekt BBF wird auf Initiative des Bundesministerium Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
vom Netzwerk Gesund ins Leben und der Nationalen Stillkommission gemeinsam mit der Yale School of 
Public Health durchgeführt. Seit September 2017 wurde systematisch untersucht, wie die Stillquoten in 
Deutschland sind, die Ergebnisse wurden in einer Fachkonferenz am 05.06.2019 in Berlin vorgestellt (s. 
meinen Bericht dazu in Pädinform). Die im internationalen Vergleich geringen Stillraten in Deutschland 
(zwei Monate nach der Geburt stillen nur noch 57 Prozent der Mütter ihre Kinder, nach vier Monaten 38 
Prozent und nach sechs Monaten noch 12 Prozent) zeigen die Notwendigkeit von nachhaltiger Unterstüt-
zung stillender Mütter über die Zeit kurz nach der Geburt hinaus.
Hier ist im internationalen Vergleich noch viel Luft nach oben. Während in der Bundesrepublik eine vor-
bildliche Mutterschutz-Gesetzgebung existiert und die Erziehungszeit mit Elterngeld geregelt ist, bestehen 
im Bereich Stillförderung sowie Forschung und Evaluation der gesellschaftlichen Akzeptanz große Mängel. 

„ Jedes Kind hat das Recht auf Achtung, Schutz und Förderung seiner Grundrechte 
einschließlich seines Rechts auf Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen Persön-
lichkeit in der sozialen Gemeinschaft. Das Wohl des Kindes ist bei allem staatlichen 
Handeln, das es unmittelbar in seinen Rechten betrifft, angemessen zu berücksich-
tigen. Jedes Kind hat bei staatlichen Entscheidungen, die seine Rechte unmittelbar 
betreffen, einen Anspruch auf rechtliches Gehör.“
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Die BBF-Kommission hat acht Empfehlungen erstellt, die die Rahmenbedingungen für das Stillen verbes-
sern sollen. Der Leitfaden „Stillen" erfüllt eine der Empfehlungen. 

Zum Schluss der Blick auf die Corona Pandemie 
Die Infektionszahlen durch Covid-19 sind weiterhin hoch. Bund und Länder verlängern daher die Co-
rona-Maßnahmen vorerst bis Ende Februar. Die Kontaktbeschränkung auf den eigenen Hausstand plus 
eine weitere Person bleibt bestehen. Das Tragen medizinischer Masken ist weiterhin Pflicht, das Arbeiten 
im Homeoffice soll stärker möglich werden. Wie schnell genug Menschen geimpft werden, um bald eine 
Herdenimmunität zu erreichen, ist nicht sicher. Praxisinhaberinnen und Praxisinhaber haben viel dafür 
getan, um die ambulante Versorgung zu gewährleisten, den eigenen Schutz zu sichern und auch entspre-
chende Impfprogramme anzubieten. Entsprechende Hilfen, Honorierungen und Kostenerstattungen 
sind unsere Forderungen an Politik und Krankenkassen. 

Der Blick auf das Bildungssystem ist grau und trüb. Das Bundeskanzleramt und die Länder haben sich 
hier auf einen Kompromiss geeinigt: Jedes Bundesland darf weiterhin über die Rückkehr in die Klassen-
zimmer entscheiden. Präsenzunterricht soll aber nicht ersatzlos gestrichen werden, sondern so weit wie 
möglich durch Distanzlernen ersetzt werden. In der Praxis werden Eltern sicher weiter als Aushilfslehrer 
fungieren müssen. Bestehende soziale Ungerechtigkeiten verstärken sich damit voraussichtlich. 

Als Kinder- und Jugendärztinnen und -ärzte sehen wir dies mit großer Sorge und wünschen uns, dass 
eine bessere Balance gefunden wird zwischen Bildung und Infektionsschutz. 

Siehe hierzu auch die Stellungnahme der Deutschen Gesellschaft für pädiatrische Infektiologie und der 
Deutschen Gesellschaft für Krankenhaushygiene vom 18.01.21:

https://dgpi.de/aktualisierte-stellungnahme-der-dgpi-und-der-dgkh-zur-rolle-von-schulen-und-kitas-in-
der-covid-19-pandemie-stand-18-01-2021/

Zum Schluss noch ein Wort in eigener Sache.

Wie der Präsident bereits in seinem Beitrag mitgeteilt hat, werde ich mein 
Amt am 30.4.2021 niederlegen. Die Arbeit im und für den Verband habe ich mit 
großem Engagement und großer Freude geleistet. Das Verfassen von Artikeln 
für unsere Zeitschrift „Kinder- und Jugendarzt“ und die regelmäßigen Beiträge 
im Newsletter habe ich als meine Informationspflicht für die Mitglieder ver-
standen, um die Teilhabe an meiner Tätigkeit  sichtbar zu machen. Nicht immer 
gab es spannende Themen, oftmals war ein großes Zeitengagement erforder-
lich um Ergebnisse vorlegen zu können und manchmal war die investierte Zeit 
auch ohne Erfolg. Gerade das letzte Jahr war geprägt von vielen Terminver-
schiebungen und manches Projekt stand nahezu still. Wir haben gelernt, anders 
zu  kommunizieren und mit anderen technischen Mitteln zu arbeiten. Nehmen 
wir das Neue und Gute daraus ohne das Alte und Bewährte zu verlieren. 

In diesem Sinne, alles Gute für den BVKJ, der in seine zweite Jahrhunderthälfte 
geht. 

Dr. Sigrid Peter
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Dr. Antje Hammer, Dipl. Soz.				  Dr. Monica Naujoks		 Dr. P.H. Andreas Plate
Projekt- und Netzwerkmanagerin 			 Leitende Projektärztin			 Geschäftsführer & Rechtsanwalt
Email: antje.hammer@uminfo.de			 (externe Mitarbeiterin)

Neues aus dem MeKidS.best-Projekt 

MeKidS.Praxen starten erfolgreich in die Erprobungsphase 

In Vorbereitung auf die Erprobungsphase im Projekt MeKidS.best, Medizinischer Kinderschutz 
im Ruhrgebiet – Einrichtungsübergreifende Zusammenarbeit zur verbesserten Detektion und 
Versorgung bei Kindeswohlgefährdung wurden im November und Dezember 2020 alle 18 
teilnehmenden pädiatrischen Praxen im Ruhrgebiet (MeKidS.Praxen) geschult. Neben allge-
meinen Inhalten zum Projekt und zur Datenerhebung waren Grundlagen für den Umgang bei 
Verdacht auf Kindeswohlgefährdung und die Netzwerkarbeit innerhalb der gesundheitlichen 
Versorgungsstruktur (z.B. MeKidS.units und MeKidS.Praxen) wesentliche Themen. Die Schu-
lung fand anders als ursprünglich geplant als Videokonferenz jeweils mit zwei MeKidS.units 
und den dazugehörigen MeKidS.Praxen statt. Insgesamt wurden 33 Teilnehmer/innen aus den 
pädiatrischen Praxen geschult, darunter 23 Ärzte/innen, neun Medizinische Fachangestellte/
innen sowie eine Sozialpädagogin. Trotz der pandemiebedingten Einschränkungen sind die 
Schulungen insgesamt sehr gut bei den Teilnehmenden angekommen: Es war gut, mal ‚Gesich-
ter‘ zu den Stimmen zu sehen, das erleichtert die Netzwerkbildung. Darüber hinaus wurde die 
Handreichung für die Praxen (wir haben im letzten Newsletter darüber berichtet) als gelungen 
eingeschätzt und ein weiterer Austausch unter den MeKidS.Praxen (z. B. Vertiefung einzelner 
Themen) befürwortet.

Zum 01. Januar 2021 sind die MeKidS.Praxen und die MeKidS.units von der Baseline- (Juli - De-
zember 2020) in die Erprobungsphase übergegangen. Im Zuge dessen ist auch die retrospekti-
ve Datenerhebung im Projekt gestartet. Die Arbeitsgruppe der Praxen (AG.Praxen) plant derzeit 
die Ausgestaltung weiterer Netzwerkangebote, die den MeKidS.Praxen im weiteren Verlauf des 
Projektes angeboten werden können.

MeKidS.best wird vom Innovationsfonds gefördert. 
Für Fragen und Anregungen zum Projekt steht Ihnen Frau Dr. Hammer als direkte Ansprech-
partnerin im Projekt jederzeit gerne zur Verfügung. Weitere Informationen zum Projekt inden 
Sie unter https://mekids-best.de/.

Das MeKidS.best-
Projektteam im BVKJ
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GESUND AUFWACHSEN IM REVIER!
Ruhrgebietskongress zur Kinder- und Jugendgesundheit

Samstag, 13. März 2021, 10:00-13:00 Uhr

Veranstaltungshinweis
Der BVKJ e.V. ist Medienpartner beim 6. Ruhrgebietskongress zur Kinder- und Jugendgesundheit: 

ONLINE TEILNAHME

Diesjähriger Schwerpunkt
Sozial bedingte Entwicklungsdefizite im Kindes- und Jugendalter.  
Armut und Bildungsferne hemmen die frühkindliche Entwicklung erheblich. Die Corona 
Pandemie wirkt wie ein Katalysator, der die Probleme in vielen Familien verschärft.
Hilfe kann gelingen, wenn alle an der Kindesentwicklung beteiligten Professionen und 
Hilfesysteme von der Gesundheitsversorgung über die Jugendhilfe bis zum Erziehungs- und 
Bildungswesen kooperieren. 

Die Anmeldung und das Kongressprogramm finden Sie auf der Webseite 
„GESUND AUFWACHSEN IM REVIER!“ online: GESUND AUFWACHSEN IM REVIER! 

Neuer Erklärfilm mit Schulmaterialien „Tobi Krell

erklärt Mediensucht“ 

Wie gelingt gesunder Umgang mit digitalen
Medien? Arbeitsblätter und Film für die Klassen

4-7 stärken Medienkompetenz & fördern den
bewussten Umgang mit Bildschirmmedien.
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Online-Seminar 10.03.2021, 18.30 - 20.00 Uhr
 „Selektiver Mutismus: Störungsbild, Diagnose und Kontaktaufbau in der 
Kinder- und Jugendarztpraxis“ 

Leitung: Sabine Laerum, Fachgebiet Selektiver Mutismus, Zollikon/ Schweiz, 
Patholingu-istin, Logopädin, M.A. Linguistik & Rhetorik, PCIT-SM-Therapeutin

Wir danken unseren Sponsoren für die freundliche Unterstützung!
GSK, MSD, Sanofi, BVKJ Service GmbH

Veranstaltungsreihe 2021
 Programm #followBVKJ

21.04.2021 Online
Seminarthemen MFA 13-14.30 Uhr 
Datenschutz und ärztliche Schweigepflicht in der kinder- und jugendärztlichen Praxis-  Grundlagen und 
praktische Anwendungsfälle oder Moderne Kommunikation in der pädiatrischen Praxis - Videosprechstun-
de und Vorsorge-Recall
Seminarthemen MFA 14.45 -16.15 Uhr
Digitale Patientenservices: weniger Telefonate & mehr Zeit für die Praxis oder Auswirkungen der Pandemie 
auf die Psyche und Sozialisation von Kindern

Seminarthemen Kinder- und JugendärztInnen 16.30 - 18 Uhr
Impfprävention in der Corona-Pandemie oder Kinderchirurgie in der Praxis

Seminarthemen Kinder- und JugendärztInnen 18.15 - 19.45 Uhr
Vertragliche Fallstricke in der kinder- und jugendärztlichen Praxis oder Praxis-App & Telekonsil - zeitgemäße 
Angebote für Eltern und Patienten

Fortbildungen/Veranstaltungen

Informationen und Anmeldemöglichkeit zu allen Veranstaltungen 
finden Sie unter 

https://www.bvkj.de/veranstaltungen

Weitere Veranstaltungen sind als 
Präsenzveranstaltungen geplant

5. Mai in München, 25. August in Berlin,
8. September in Frankfurt,

27. Oktober in Düsseldorf,
10. November in Stuttgart,

1. Dezember in Erfurt.
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 Fortbildungstermine 2021 des BVKJ e.V. 
alle Termine ohne Gewähr, Stand:  16.02.2021, sr

05.-06.03.2021		 Pädiatrie light, Landesverband Mecklenburg-Vorpommern online
Leitung: 	 Dr. A. Michel, Greifswald / St. Büchner, Güstrow
Auskunft: 	 diaplan Gesellschaft für Dialog-Marketing mbH
Tel: 0 22 04 - 97 31-01 / Fax: 02204 – 9731-111, info@diaplan.de

12.-13.03.2021		 Päd-Ass 2021	 18. Assistentenkongress des BVKJ online
Überregional		 Leitung:	 Prof. Dr. Wolfgang Kölfen

Auskunft:	 BVKJ e. V. Tel: 0221-68909-26, bvkj.kongress@uminfo.de
/Schmidt-Römhild-Kongressgesellschaft, Tel: 0451-7031-205 
kongresse@schmidt-roemhild.com

19.03.2021		 Online-Seminar für Medizinische Fachangestellte des Landesverband Sachsen
Leitung: 	 Dr. Stefan Mertens, Radebeul
Auskunft: 	 CCJ GmbH, Tel: 0381 8003980 / CCJ.Rostock@t-online.de, 

17.04.2021		 Pädiatrie zum Anfassen, Landesverband Rheinland-Pfalz und Saarland in Worms online
Leitung:	 Dr. Christoph von Buch, Bad Kreuznach
Auskunft:	 DI-TEXT Frank Digel, Tel.: 04736/102534, Digel.F@t-online.de

21.04.2021		 #followBVKJ online
Leitung:	 Dr. Christiane Thiele, Viersen
Auskunft:	 BVKJ e. V. 
Organisation:	K.I.T. Group GmbH Dresden; Tel: 0351-655730 / info@kitdresden.de

05.05.2021		 #followBVKJ in München
Leitung: 	 Dr. Dominik Ewald, Regensburg
Auskunft/Orga: BVKJ e. V. Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78

08.05.2021		 Pädiatrie zum Anfassen, Landesverband Thüringen online
30. Fortbildungsveranstaltung mit praktischen Übungen
Leitung:	 Dr. A. Lemmer, Erfurt
Auskunft:	 CCJ GmbH, Tel: 0381 8003980 / CCJ.Rostock@t-online.de

25.-27.06.2021		 Kinder- und Jugendärztetag in Berlin / Überregional 50. Jahrestagung des BVKJ e. V.		
Leitung: 	 Prof. Dr. Klaus-Michael Keller, Wiesbaden
Auskunft:	 BVKJ e. V., Tel: 0221-68909-26, bvkj.kongress@uminfo.de
Organisation 	CCJ GmbH, Tel: 0381 8003980 / CCJ.Rostock@t-online.de,

26.-27.06.2021		 15. Praxisfieber-live Kongress für MFA in der Kinder- und Jugendarztpraxis in Berlin
Überregional		 Leitung:	 Dr. Ralf Moebus, Evi Staß, Susi Boeger

Auskunft:	 BVKJ e. V., Tel: 0221-68909-16, bvkj.kongress@uminfo.de
Organisation:	CCJ GmbH, Tel: 0381 8003980 / www.congresscompany-jaenisch.de

25.08.2021		 #followBVKJ in Berlin
Leitung:	 Dr. Reinhard Bartezky, Berlin
Auskunft/Orga: BVKJ e. V. Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78
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03.-05.09.2021		 Werkstatt Pädiatrie in Lübeck des BVKJ
Landesverbände Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein und Niedersachsen
Leitung: 	 Dr. Stefan Trapp, Bremen, Dr. Stefan Renz,. Dehtleff Banthien, 
Dr. Volker Dittmar
Auskunft:	 Schmidt-Römhild-Kongressgesellschaft, Lübeck, 	
Tel: 0451 7031205, kongresse@schmidt-roemhild.com

08.09.2021		 #followBVKJ in Hessen
Auskunft/Orga: BVKJ e. V. Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78

11.09.2021		 Jahrestagung des Landesverbands Sachsen des BVKJ in Dresden
Leitung:	 Dipl.-Med. Stefan Mertens, Radebeul
Auskunft:	 CCJ GmbH, Tel: 0381 8003980 / Fax: 0381 8003988

CCJ.Rostock@t-online.de, www.congresscompany-jaenisch.de

17.-18.09.2021		 Pädiatrie zum Anfassen, Landesverband Mecklenburg-Vorpommern in Rostock
Leitung: 	 Dr. A. Michel, Greifswald / St. Büchner, Güstrow
Auskunft:	 BVKJ e. V., Tel: 0221-68909-26, 
Organisation: 	CCJ GmbH, Tel: 0381 8003980 / CCJ.Rostock@t-online.de

25.09.2021		 7. Jahrestagung des Landesverbands Sachsen-Anhalt des BVKJ in Magdeburg
Leitung:	 Dr. Roland Achtzehn, Wanzleben
Auskunft/Orga:	 CCJ GmbH, Tel: 0381 8003980 /CCJ.Rostock@t-online.de

27.10.2021		 #followBVKJ im Rheinland
Leitung: Dr. Christiane Thiele, Viersen
Auskunft/Orga: BVKJ e. V. Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78

06.11.2021		 BVKJ LV-Tagung Niedersachsen, Hotel Niedersachsenhof in Verden/Aller
Leitung: 	 Dr. Tilman Kaethner, Nordenham / Dr. Ulrike Gitmans, Rhauderfehn
Auskunft:	 DI-TEXT Frank Digel, Tel.: 04736/102534 / Fax: 04736/102536

Digel.F@t-online.de

10.11.2021		 #followBVKJ in Stuttgart
Leitung:	 Dr. Roland Fressle
Auskunft/Orga: BVKJ e. V. Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78

13.-14.11.2021		 Praxisabgabe Seminar des BVKJ e.V. Fulda, Romatik Hotel „Goldener Karpfen“ 
Leitung: Dr. Steffen Lüder, Berlin
Auskunft/Orga: BVKJ e. V. , Tel: 0221-68909-16, Telefax: 0221-68909-78

November 2021	 19. Pädiatrie zum Anfassen, BVKJ Landesverband Bayern in Bamberg
Leitung: 	 Dr. Dominik Ewald, Regensburg
Auskunft:	 DI-TEXT Frank Digel, Tel.: 04736/102534 / Digel.F@t-online.de	

01.12.2021 #followBVKJ in Erfurt
Leitung:	 Dr. Andreas Lemmer
Auskunft/Orga: BVKJ e. V. Tel: 0221-68909-26, Telefax: 0221-68909-78
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Der „Kinder- und Jugendarzt“ jetzt auch als APP!

PRINT geht MOBIL

Weitergehende Informationen zur Installation und zu zusätzlichen Funktionen 
und Möglichkeiten der App � nden Sie auch unter: 

www.kinder-undjugendarzt.de/app-anleitung.pdf

3. Klicken Sie auf „Aktivierungscodes“.

4. Geben Sie Ihren Aktivierungscode ein.

Und nun viel Freude mit der Kinder- und Jugendarzt-App!

So funktioniert’s:

1. Notieren Sie Ihren Aktivierungscode,
den Sie auf dem Etikett Ihrer Zeitschri�  � nden.

2. Für Smartphone oder Tablet: Laden Sie die App im
Play Store (Android) oder App Store (iOS).

Für die PC-Anwendung gehen Sie auf die Seite:
https://silkcodeapps.de/desktop/jugendarzt

* # 123456/ # * B 126

Herrn
Max Schmidt
Konrad-Adenauer-Str. 4 
23558 Lübeck 

Hansisches Verlagskontor GmbH, 23547 Lübeck
ZKZ 04834, PVSt, Deutsche Post

Mit Erscheinen der neuen Printausgabe steht „Kinder- und Jugendarzt“ auch als App für 
Google Android und Apple iOS Endgeräte sowie für die PC Nutzung zur Verfügung.

Alle aktuellen Abonnenten und alle Mitglieder des Berufsverbandes der Kinder- und Jugendärzte (BVKJ) erhalten kostenlosen 
Zugri§  auf diese neue digitale Variante. Neben dem gewohnten Erscheinungsbild, analog zur gedruckten Ausgabe, bietet die 

App eine Fülle von zusätzlichen Möglichkeiten bei der Lektüre der Zeitschri� . 

Durch Suchfunktionen können Artikel schnell gefunden, interessante Bezüge markiert und kommentiert werden und egal, 
welches Endgerät genutzt wird, alle Anmerkungen werden synchronisiert und stehen damit auf allen Geräten zur Verfügung. 

Lesen und Bearbeiten auf Reisen oder zuhause ist mit dieser App möglich. Auch kann mit dem gewohnten PC auf die 
Online-Version zugegri§ en werden, dies erfolgt über den Browser.
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Aktuelles von der

ACHTUNG - WICHTIG: 
Aktuelle Abrechnung (Q4/2020) – fehlende Arzteinschreibungen!

Bei der Erstellung der Abrechnung für das 4. Quartal 2020 zum Versand an die Krankenkassen ist bei 
HCMB auffällig geworden, dass eine Vielzahl von Leistungen abgerechnet wurde, ohne dass von den 
abrechnenden Kinder- und Jugendärzt*innen eine Teilnahmeerklärung vorliegt. Diese Leistungen konn-
ten daher nicht an die jeweiligen Krankenkassen übermittelt werden, so dass dafür zunächst auch keine 
Auszahlung erfolgen wird. Eine Auszahlung im nächsten Abrechnungsquartal ist möglich, sofern uns eine 
entsprechende Teilnahmeerklärung bis spätestens 15.03.2021 nachgereicht wird. Bitte beachten Sie dabei, 
dass das Unterschriftsdatum VOR dem Leistungsdatum liegen muss!

Wir bitten Sie dringend zu prüfen, ob Sie alle erforderlichen Teilnahmeerklärungen bei uns eingereicht 
haben. Die entsprechenden Formulare fingen Sie in unserem Intranet PädInform im Ordner Krankenkas-
senverträge.

Eine Arzteinschreibung ist erforderlich für folgende Verträge, die über HCMB abgerechnet werden:

Die bundesweiten Verträge Bahn BKK und VICATIV Krankenkasse sowie IKK Südwest in Hessen können 
derzeit noch ohne Arzteinschreibung abgerechnet werden.

Alle Informationen darüber, welche Verträge Sie persönlich aktuell abrechnen können und welche der von 
Ihnen eingereichten Leistungen von einer Streichung betroffen sind, erhalten Sie in Ihrem HCMB-On-
line-Portal:

Regionale Verträge:

• AOK Bayern PzV (nur Bayern)

• LKK Bayern PzV (nur Bayern)

• AOK Nordost (nur Berlin + BBG)

• Knappschaft (nur Hessen)

• Techniker KK (nur Hessen)

Bundesweite Verträge:

• Barmer

• BIG direkt gesund

• BKK Starke Kids

• Bosch BKK

• DAK-Gesundheit

• GWQ – clever für Kids

• HKK (Handels-KK)

• IKK Brandenburg/Berlin (IKKids)

• KKH (Kaufmänn. KK)

• Siemens BKK (SBK)
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

 in Baden-Württemberg gibt es im Rahmen des Pädiatrie-Moduls im AOK-HzV-Vertrag seit diesem Jahr die Möglichkeit, bis zu 
1500 Euro/ Quartal bei HZV-Patienten zusätzlich abzurechnen, wenn Sie Ihre MFA durch die Teilnahme an dem Curriculum 
Pädiatrie (130 UE/ anerkannt von der Bundesärztekammer) zur SOPASS weiterqualifizieren.

Um dies zu ermöglichen, kooperiert die DAPG eng mit der BVKJ-Service GmbH! 

Damit erfolgt erstmals die Vergütung delegierbarer Leistungen in der Sozialpädiatrie und Prävention, 

die Pfeiler der grundversorgenden Kinder- und Jugendmedizin sind. 

Die Deutsche Akademie für Prävention und Gesundheitsförderung e.V. / DAPG möchte in enger Kooperation mit der BVKJ-
Service GmbH mit der Qualifikation Ihrer MFA zur „SOPASS“ einen Beitrag zur arztentlastenden und qualitätsgesicherten, 
interdisziplinären Zusammenarbeit zum Wohle der Kinder und Jugendlichen leisten.                  Es sollen dadurch mehr 
zeitliche Kapazitäten für spezifische kinder- und jugendärztliche Aufgaben geschaffen werden, denn nicht alles was im Rahmen der 
Früherkennung und sozialpädiatrischen Versorgung geleistet wird, muss persönlich von Ihnen als Fachärztinnen und -ärzten 
erbracht, sondern kann zum Teil delegiert werden.

Fördern Sie deshalb in Ihrer Praxis die Zusammenarbeit im qualifizierten Team z.B. bei Schutzimpfungen, Früh-
erkennungsuntersuchungen, Unfallpräventionsberatung, Entwicklungsdiagnostik im Screening- und ambulanten Bereich, 
Elternberatung, Familienergo, Frühe Hilfen und mehr.

 Weitere Informationen und aktuelle Termine zur Fortbildung Ihrer MFA finden Sie auf unserer Internetseite www.dapg.info

Im April 2021 startet ein Basismodul Online, das Modul Prävention schließt sich direkt an.

Weitere Termine für das Modul Sozialpädiatrie sind in Nürtingen, Karlsruhe, Stuttgart und Heidelberg geplant. 

Bei Interesse/ Rückfragen kontaktieren Sie bitte Frau Meier in der DAPG-Geschäftsstelle unter

post@dapg.info     oder  T 0176 - 66830839   

Ihr    Dr. Thomas Lob-Corzilius

1. Vorsitzender DAPG e.V.
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PaedCompenda - ab dem 
01.04.2021 mit neuer Version 
Die Version 1.5 und ihre Vorteile

 Bewährte Handreichung für die engagierte Weiterbilder*in

 Praktischer Werkzeugkasten für die Ärzt*innen in Weiterbildung: Jede wählt, was sie braucht

 Übersichtliches Layout und kontinuierliches update durch Smart-Client-Technik

 Nutzerfreundliche Einbindung der 2. vollständig überarbeiteten Auflage des
Praxishandbuches der Pädiatrischen Grundversorgung des Elsevier Verlags

 Vorbereitung jedes Weiterbildungsabschnittes durch Sammlung elementarer Lernziele

 Didaktische Rückmeldung, die auf direkter Beobachtung beruht, kriterienbasiert und einfach

Starterpaket 398,- Euro für zwei PaedCompenda-Lizenzen für Weiterbilder*innen und Ärzte*innen 
in Weiterbildung, die neu mit PaedCompenda starten

o In der Lizenz enthalten ist für WBB und ÄiW je ein elektronisches Handbuch der
pädiatrischen Grundversorgung, 2. Auflage 2020 des Elsevier-Verlags.

o Die Lizenz ist ein Jahr gültig. Soll danach mit PaedCompenda weitergearbeitet werden, fallen
Kosten von 20 Euro pro Monat an (10 Euro WBB, 10 Euro ÄiW)

o Die Lizenz gilt für die angemeldete Paarung aus WBB und ÄiW und wird der Weiterbilder*in
in Rechnung gestellt.

o Ist ein E-Buch bereits vorhanden (Nachweis über den Aktivierungscode für die Elsevier
E-Buch-Plattform (elsevier-bookshelf ) so reduzieren sich den Kosten im Starterpaket um 80
Euro

Anschlusspaket 298,- Euro für zwei PaedCompenda-Lizenzen (1 x WBB, 1 x ÄiW): WBB bereits 
angemeldet, ÄiW beginnt neu

o Die Lizenz enthält für Ärzte*innen in Weiterbildung ein elektronisches Handbuch der
pädiatrischen Grundversorgung, 2. Auflage 2020 des Elsevier-Verlags.

o Die Lizenz ist ein Jahr gültig. Soll danach mit PaedCompenda weitergearbeitet werden, fallen
Kosten von 20 Euro pro Monat an (10 Euro WBB, 10 Euro ÄiW)

o Die Lizenz gilt für die angemeldete Paarung aus WBB und ÄiW und wird der Weiterbilder*in
in Rechnung gestellt.

#6158 Logo BVKJ-Service GmbH.eps
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Liebe Kolleg*innen, 

die Rekrutierung von Kindern mit Migräne für das Projekt moma ist 
trotz der für uns alle schwierigen Corona-Zeit gut angelaufen. Es wurden 
bisher 13 Patient*innen eingeschlossen und ca. 200 Tagebucheinträge 
über die Eltern-App vorgenommen!

Machen auch Sie mit!

Hier noch 3 wichtige Informationen

1. Um Ihnen die Teilnahme an moma zu erleichtern, haben wir das
„moma memory – Arbeitsplan für Kinder- und Jugendärzt*innen“ um einfache Icons ergänzt. Durch
diese haben Sie einen raschen Überblick, was an welchen Terminen bei Ihnen ansteht – siehe Anhang
und https://www.moma-migraine.de/wp-content/uploads/2020/12/moma-memory-icons_09.12.2020.pdf.

2. Aufgefallen ist, dass die moma App nicht von den Eltern aller eingeschlossener Kinder heruntergeladen
und genutzt wird.

o Ist ein E-Buch bei dem/der ÄiW bereits vorhanden (Nachweis über den Aktivierungscode
für die Elsevier E-Buch-Plattform/elsevier-bookshelf ) so reduzieren sich die Kosten im
Anschlusspaket um 80 Euro.

Weitere Details zur Lizenzgestaltung siehe 

https://www.paedcompenda.de/content_pages/lizenz

Bei Fragen können Sie sich an die BVKJ-Service GmbH wenden unter: 

paedcompenda-bvkjs@uminfo.de

Wichtig zu wissen:
Die Version 1.5 geht ab dem 1.4.2021 an den Start. Weiterbildungsbefugte (WBB) und Ärztinnen/
Ärzte in Weiterbildung (ÄiW) registrieren sich jeweils mit ihrer eMail-Adresse und Kennwort auf 

https://www.paedcompenda.de/users/sign_up

Sofern Sie bereits registriert sind, können Sie ab April über Ihr Konto die neue Version kostenpflichtig auswählen.
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Eine Studienteilnahme ist jedoch nur bei Nutzung der App durch die Eltern möglich! Wenn die 
moma App nicht genutzt wird, werden die Kinder nach 3 Monaten leider ausgeschlossen, da in 
der App die Haupt-Outcome-Parameter von moma (Kopfschmerztage, Kopfschmerzstärke und 
Medikation) abgefragt werden. 

Bitte drucken Sie für die Eltern die auf der moma Website automatisch generierten Zugangsdaten 
für die moma Eltern-App aus und erinnern Sie die Eltern daran, den darauf ersichtlichen Code für 
den Download der moma App zu nutzen.

Die moma App soll von ALLEN Eltern genutzt werden, unabhängig davon, ob Sie und damit die 
von Ihnen rekrutierten Kinder sich in der Interventionsgruppe Praxis (alleinige Behandlung bei 
Ihnen) oder in der Interventionsgruppe Praxis + SPZ befinden (Behandlung bei Ihnen und im 
SPZ). 

3. In welcher Interventionsgruppe Sie sich befinden, können Sie auf der moma Website anhand
einer PLZ-Liste und einer PLZ-Landkarte rasch herausfinden https://www.moma-migraine.de/
wp-content/uploads/2020/11/Zuteilung-moma-Interventionsgruppen-PLZ.pdf und https://www.
moma-migraine.de/karte-der-teilnehmenden-spz/ - siehe auch pdfs im Anhang.

4. Grundsätzlich noch einmal zu IHREM Hintergrund in IHRER Praxis: ALLE eingeschlossenen
Patienten habe ja eine 3-monatige Phase nur in IHRER Praxis, d.h. diejenigen unter Ihnen, die
zeigen wollen, wie gut genau IHRE PRAXIS ist, demonstrieren genau in dieser Zeit IHREN
Therapieerfolg! Also, je besser Sie sind, um so besser können sie es in moma zeigen, umso besser
machen Sie mit.

Vielen Dank!

Wir freuen uns auf die weitere Kooperation!

Ihr moma Team
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Neuigkeiten BVKJ-Online-Shop: 

1. „Welche Impfungen braucht mein Kind?“ – Broschüre 2021

Aktualisierte Ausgabe 2021

Eine Entscheidungshilfe für Eltern - Autor: Dr. Uwe Goering

2. Elternfragebögen – EEE U6 bis U9

Elternfragebogen zur ergänzenden Entwicklungsbeurteilung

bei den kinderärztlichen Untersuchungen

3. Profi Luftreiniger – „PLR-Silent“
Luftreiniger zur gezielten Verbesserung der Luftqualität

mit HEPA-Filter H14 und UV-C Licht

Coronaschutzartikel :
1. Covid-19 Antigen-Schnellteste (verschiedene Hersteller)

2. Infrarot-Thermometer

3. verschiedene Bodensticker („Abstand halten“)

4. Schutzscheiben („Spuckschutz“)

…und Vieles mehr!

www.bvkj-shop.de

#6158 Logo BVKJ-Service GmbH.eps
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Neues aus der Industrie

Ab  
Geburt

und die sichere und altersgerechte Versorgung bei schwerer Kuhmilchallergie:

Effektive Linderung der Symptome2

 Altersadaptiertes Nährstoffprofil
Mit Humanen Milch-Oligosacchariden (HMO)**
Verordnungsfähig***

*In Deutschland.
** Die in Alfamino® und Alfamino® Junior enthaltenen Humanen Milch-Oligosaccharide (2’FL & LNnT) sind nicht aus Muttermilch gewonnen.
***Gemäß der Neufassung der Arzneimittelrichtlinie (AM-RL) vom 18.12.2008/22.01.2009 (Kapitel I).

Ab  
1 Jahr

Ihre kleinen Patienten und Ihre Erfahrung treiben uns von der Nestlé Health Science an, unsere

Ernährungstherapien ständig weiterzuentwickeln. Wir freuen uns, Ihnen heute zwei Marktneuheiten unseres  
Pädiatrieportfolios aus dem Bereich Kuhmilchallergie und Dysphagie & Reflux vorstellen zu dürfen.

Alfamino® wächst jetzt mit: Alfamino® Junior für

Kleinkinder mit schwerer Kuhmilchallergie ab 1 Jahr

Denn bei 50 % der betroffenen Kinder hält die Kuhmilchallergie über das 1. Lebensjahr hinaus an.1 Alfamino® 
Junior ist die erste und einzige* altersgerechte Spezialnahrung bei schwerer Kuhmilchallergie ab 1 Jahr mit 
Humanen Milch-Oligosacchariden (HMO)**.

NEU

für Ihre kleinen Patienten

Zwei Marktneuheiten

210219_Alfamino_BVKJ_Newsletter_215,9x249,4_RZ.indd   1210219_Alfamino_BVKJ_Newsletter_215,9x249,4_RZ.indd   1 19.02.21   15:2119.02.21   15:21
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www.nestlehealthscience.de

Seit bereits vielen Jahren sind wir die Experten bei Dysphagie mit unseren Andickungsmitteln der ThickenUp®- 
Familie. Unsere Expertise haben wir genutzt, um ThickenUp® Junior zu entwickeln: das erste und einzige amylase-
resistente Andickungsmittel ab 6 Monaten bei Dysphagie und Reflux. 

Ab  
3 Jahren 

Ab  
6 Monaten

 Speichelresistent: behält stabile Konsistenz
 Neutraler Geschmack

 Erreicht 4 Andickungsstufen nach IDDSI-Standard* 
 Andickung verschiedener Flüssigkeiten möglich

Überzeugen Sie sich selbst von unseren neuen Ernährungstherapien!

Unterstützt Ihre kleinen Patienten in jedem Lebensabschnitt

Wenden Sie sich für kostenlose Produktmuster und Infomaterialien sowie Fragen zu  
unseren Produkten an unser Beratungsteam:

       0800 6647237 (kostenfrei) info@pediatric-healthcare.de 

Unterstützt das sichere Schlucken
bei Dysphagie und Reflux bei Säuglingen und Kleinkindern 
ab 6 Monaten

NEU

*Weitere Informationen zum IDDSI-Standard finden Sie auf https://iddsi.org oder www.thickenupjunior.com. 

Quellen: 1 Høst A, Ann Allergy Asthma Immunol. 2002; 89 (6 Suppl 1): 33–37. 2 Nowak-Wegrzyn A et al. Clin Pediatr (Phila) 2015; 54: 264–273.

Wichtiger Hinweis: Mütter sollten ermutigt werden, ihr Baby zu stillen, auch wenn eine Kuhmilchallergie vorliegt. Dies erfordert eine qualifizierte Ernährungsberatung, um jegliche Quelle von 
Kuhmilcheiweiß in der Ernährung der Mutter auszuschließen. Bei einer Entscheidung für eine Spezialnahrung ist die auf dem Etikett befindliche Gebrauchsanweisung unbedingt zu beachten. 
Alfamino® und Alfamino® Junior sind Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diäten). Alfamino® und Alfamino® Junior sind geeignet zum Diätmanagement bei schwerer 
Kuhmilchallergie und/oder Nahrungsmittelunverträglichkeiten.  
Wichtige Hinweise: Unter ärztlicher Aufsicht verwenden. Alfamino® ist als einzige Nahrungsquelle geeignet für Säuglinge von Geburt an. Alfamino® Junior ist als einzige Nahrungsquelle 
geeignet für Kleinkinder ab 1 Jahr. 
ThickenUp® Junior ist ein Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diät), geeignet zum Diätmanagement bei Dysphagie und Reflux.  
Wichtige Hinweise: Unter ärztlicher Aufsicht verwenden. Nicht als einzige Nahrungsquelle geeignet. Geeignet ab 6 Monaten. 
ThickenUp® Clear ist ein Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diät), geeignet zum Diätmanagement bei Dysphagie.  
Wichtige Hinweise: Unter ärztlicher Aufsicht verwenden. Nicht als einzige Nahrungsquelle geeignet. Geeignet ab 3 Jahren.
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Geschäftsstelle 
BVKJ e.V., Mielenforster Str. 2, 51069 Köln, Tel.: 0221/68909-0, Fax: 0221/683204
bvkj.buero@uminfo.de, www.bvkj.de, www.kinderaerzte-im-netz.de 

Wir sind für Sie erreichbar: 
Mo. -  Do. 9.00 -16.00 Uhr, Fr. 9.00 - 14.00 Uhr

Dr. Thomas Fischbach, Präsident
Dr. Andreas Plate, Geschäftsführer

Es lohnt sich, noch einmal weiterzublättern. Auf der nachfolgenden Seite finden Sie eine Übersicht wichtiger 
Ansprechpartner im BVKJ.

Wie immer freuen wir uns über ein Feedback!
Was möchten Sie (nicht) lesen?

Seite 24

Zum Inhaltsverzeichnis

mailto:bvkj.buero@uminfo.de
http://www.bvkj.de
http://www.kinderaerzte-im-netz.de


Wichtige Kontaktdaten

Präsident des BVKJ e.V.
Dr. med. Thomas Fischbach
Tel.: 0221-68909-36		 E-Mail: nicole.beyer@uminfo.de

1. Vizepräsidentin des BVKJ e.V.
Dr. med. Sigrid Peter E-Mail:  sigrid.peter@bvkj.de

2. Vizepräsident des BVKJ e.V.
Prof. Dr. med. Wolfgang Kölfen	E-Mail: wolfgang.koelfen@sk-mg.de

Geschäftsführer und Rechtsanwalt des BVKJ e. V.	
Dr. P. H. Andreas Plate		  E-Mail: andreas.plate@uminfo.de

Sprecher des Honorarausschusses des BVKJ e.V.
Dr. med. Reinhard Bartezky	 E-Mail: dr@bartezky.de

Redaktion „Kinder- und Jugendarzt“ (Forum, Magazin und Berufsfragen)
Dr. med. Wolfram Hartmann          	 E-Mail: dr.w.hartmann-kreuztal@t-online.de
Christa Becker E-Mail: becker@kon-texte.de

Redaktion „Kinder- und Jugendarzt“ (Fortbildung)
Prof. Dr. Hans-Iko Huppertz            	 E-Mail: hans-iko.huppertz@klinikum-bremen-mitte.de (fe-
derführend)
Prof. Dr. Florian Heinen E-Mail: florian.heinen@med.uni-muenchen.de
Prof. Dr. Peter H. Höger E-Mail: p.hoeger@kkh-willhelmstift.de
Prof. Dr. Klaus-Michael Keller         E-Mail: klaus-michael.keller@helios-kliniken.de

Sie finden die Kontaktdaten sämtlicher Funktionsträger des BVKJ unter  
http://www.bvkj.de/der-bvkj/struktur/

BVKJ Service GmbH
Mielenforster Str. 4, 51069 Köln
Wir sind für Sie erreichbar: 	 Mo. - Do. 9.00-16.00 Uhr, Fr. 9.00-14.00 Uhr

Geschäftsführerin:
Anke Emgenbroich 
Tel.: 0221-68909 24 E-Mail: anke.emgenbroich@uminfo.de
Service-Team		
Tel.: 0221-68 909 -27 / -28       E-Mail: bvkjservicegmbh@uminfo.de

IMPRESSUM bvkj aktuell
ViSP: Dr. Thomas Fischbach 
Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte e. V. (BVKJ)
Mielenforster Straße 2, D-51069 Köln
Tel: (0) 221 - 68909-0, Fax:(0) 221 -683204
E-Mail: bvkj.buero@uminfo.de
www.bvkj.de

Redaktion: Eva Ebbinghaus, Regine Hauch

Seite 25

Zum Inhaltsverzeichnis

mailto:nicole.beyer@uminfo.de
mailto:sigrid.peter@bvkj.de
mailto:wolfgang.koelfen@sk-mg.de
mailto:andreas.plate@uminfo.de
mailto:dr@bartezky.de
mailto:dr.w.hartmann-kreuztal@t-online.de
mailto:becker@kon-texte.de
mailto:hans-iko.huppertz@klinikum-bremen-mitte.de
mailto:florian.heinen@med.uni-muenchen.de
mailto:p.hoeger@kkh-willhelmstift.de
mailto:klaus-michael.keller@helios-kliniken.de
http://www.bvkj.de/der-bvkj/struktur/
mailto:anke.emgenbroich@uminfo.de
mailto:bvkjservicegmbh@uminfo.de
mailto:bvkj.buero@uminfo.de
http://www.bvkj.de



